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Bund 2013/5 

Vorbemerkungen 

Vorlage an den Nationalrat 

Der Rechnungshof erstattet dem Nationalrat gemäß Art. 126d Abs. 1 

Bundes-Verfassungsgesetz nachstehenden Bericht über Wahrneh­
mungen. die er bei mehreren GebarungsüberprüFungen getroFFen hat. 

Berichtsaufbau 

In der Regel werden bei der Berichterstattung punkteweise zusam­
menfassend die Sachverhaltsdarstellung (Kennzeichnung mit 1 an der 
zweiten Stelle der Textzahl). deren Beurteilung durch den Rechnungs­
hof (Kennzeichnung mit 2). die Sie/hmgnahme tier überprüfte" Stelle 

(Ken"zeichtlllllg lI1il 3 u"tI im Klirsi/ltiruck) sowie die allfallige Gegen­
äußerung des Rechnungshofes (Kennzeichnung mit 4) aneinanderge­
reiht. Das in diesem Bericht enthaltene Zahlenwerk beinhaltet allenfalls 
kaufmännische Auf- und Abrundungen. 

Alle personen bezogenen Bezeichnungen werden aus Gründen der 
Übersichtlichkeit und einFachen Lesbarkeit nur in einer Geschlechts­
Form gewählt und gelt'en gleichermaßen für Frauen und Männer. 

Der vorliegende Bericht des Rechnungshofes ist nach der Vorlage über 
die Website des Rechnungshofes .. http://www.rechnungshoF.gv.at .. ver­
fügbar. 
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KURZFASSUNG 

Prüfungsziele 

Bund 2013/5 

Wirkungsbereich des Bundesministeriums für 

Unterricht, Kunst und Kultur 

Personalplanung im Bereich der Bundeslehrer 

Die Personalsituation im Bereich der Bundeslehrer war angespannt. 
Dies zeigte sich V.ll. in einer Zunahme der Mehrdienstleistungen 
und in der vermehrten Anstellung nicht vollgeprüfter Lehrer. Im 
SchuUahr 2011/2012 entsprachen die Dauermehrdienstleistungen 
(das waren in der Lehrracherverteilung ftx eingeplante Überstun­
den) österreichweit der Tätigkeit von 5.200 vollbeschäftigten Leh­
rern. Schulorganisatorische Maßnahmen - insbesondere die Sen­
kung der Klassenschülerhöchstzahl und die Einführung der Neuen 
Mittelschule - verschärften die angespannte Personalsiluation. 

Für leitende (z.B. Direktoren), administrative (z.B. Administra­
toren) und unterstützende technische Tätigkeiten (z.B. Betreuung 
IT-ArbeitspI1itze) wurden im Schuljahr 2011/2012 rd. 2.500 Voll­
beschäftigungsäquivalente vom Unterricht abgezogen. Der Einsatz 
von Verwaltungsbediensteten an Stelle von Lehrern für diese Tätig­
keiten brächte Einsparungen von rd. 13 Mio. EUR jährlich. 

Der langfristige Einstellungsbedarf an Bundeslehrern für die Schul­
jahre 2012/2013 bis 2025/2026 belief sich dem Personalprogno­
semodell des BMUKK zufolge auf 19.677 Lehrer bzw. rd. 55 D!o des 
derzeitigen Personalstands. Kurzfristig ergab sich aurgrund der Ver­
schlirfung der I-Iacklerregelung und des Ausbaus der Neuen Mit­
telschule für das Schuljahr 2013/2014 ein Einstellungsbedarf von 
3.088 Lehrern. Ein koordinierender M'lßnahmenplan des BMUKK zur 
Deckung des Lehrerpersonalbedarrs fehlte weitgehend. Auch fehl­
ten Maßnahmen, das bestehende Lehrerpersonal Hinger im Aktiv­
stlInd zu behalten. 

Ziefe der Gebarungsüberprüfung waren die Beurteilung der Lehrer­
personalplanung des BMUKK sowie die Analyse des Lehrerperso­
nalbedarfs nach sachlichen (Unterrichtsgegenständen) und regionalen 
Aspekten und der wesentlichen Einnussfaktoren auf den Lehrer­
personalbedarf, der gesetzten Maßnahmen zur Deckung des Leh­
rerpersonalbedarrs, der Auswirkungen der Abwesenheiten und der 
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nicht-unterrichtlichen Verwendung von Lehrern auf den Lehrerper­
sonalbedarf und der Personalausgaben fUr die Bundeslehrer. (TZ 1) 

Allgemeines 

Bundeslehrer waren an allgemein bildenden höheren Schulen und 
berufsbildenden mittleren und höheren Schulen tätig. Im Schul­
jahr 2010/2011 waren österreichweit rd. 36.528 Bundeslehrer (in 
VBÄ) beschäftigt. Sie unterrichteten in rd. 1.100 Bundesschulen über 
388.000 Schüler. Davon arbeiteten etwa 7.000 Bundeslehrer (in 
VBÄ) als sogenannte "lebende Subvention" an Privatschulen. (TZ 2) 

Personalausgaben und Personalstruktur 

Österreichweit betrugen die Personalausgaben fUr Bundeslehrer im 
Schuljahr 2010/2011 rd. 2,60 Mrd. EUR; im überprüften Zeitraum 
(Schuljahre 2008/2009 bis 2010/2011) kam es zu einem Anstieg von 
rd. 8,2 %. Die Personalkapazität der Bundeslehrer betrug im Schul­
jahr 2010/2011 rd. 36.528 VBÄ; sie stieg im überprüften Zeitraum 
um rd. 2,5 %. Der Steigerung der Personalausgaben und des Perso­
nalstands standen leicht sinkende Schülerzahlen (- 0,7 %), jedoch 
eine Vermehrung der Klassen (1,6 "10) gegenüber. Die Dimension der 
Personalausgaben (rd. 90 % der Gesamtausgaben fUr die Bundes­
schulen) und die Altersstruktur der Bundeslehrer (Durchschnittsalter 
46,8 Jahre, Großteil der Lehrerschaft in der Altersgruppe zwischen 
45 und 55 Jahren) erforderten eine e ffektive Personalplanung, um 
zukünftig Engpässe zu vermeiden. (TZ 3) 

Im Schuljahr 2010/2011 lag der Frauenanteil in der Berufsgruppe 
der Bundeslehrer mit rd. 56 % erheblich über dem durchschnitt­
lichen Frauenanteil im gesamten Bundesdienst (rd. 400/0). Die Teil­
beschäftigungsquote war mit rd. 28 % (im Schuljahr 2010/2011) bei 
den Bundeslehrern deutlich höher als im gesamten Bundesdienst 
(rd. 17 0/0). (TZ 4) 

Einflussfaktoren 

Der langfristige Lehrerpersonalbedarf hing v.a. von der Entwick­
lung der Schülerzahlen, der Altersstruktur des aktiven Lehrerper­
sonals, der Schulorganisation sowie den dienst-, besoldungs- und 
pensionsrechtlichen Rahmenbedingungen ab. (TZ 5) 

Bund 2013/!) 
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Bund 2013/5 

Personalplanung im Bereich der Bundeslehrer 

Die Statistik Austria prognostizierte aufgrund der Bevölkerungsent­
wicklung einen österreichweiten Rückgang der Schülerzahlen in der 
Sekundarstufe I und 11. Ausgenommen davon ist Wien, wo sowohl 
für die Sekundarstufe I als auch die Sekundarstufe 11 steigende bzw. 
nicht sinkende Schülerzahlen prognostiziert werden. (TZ 5) 

Aus den Berechnungen des BMUKK zu den erwarteten Pensionsab­
gängen ergab sich, dass von 2012 bis 2026 - je nach Berücksichti­
gung der Verschärfungen der sogenannten Hacklerregelung - zwi­
schen rd. 43 0/0 und rd. 58 0/0 der Bundeslehrer in die Pension 
übertreten werden. Trotz der Verschärfungen der Hacklerregclung 
waren weiterhin für Pensionierungen für die Geburtsjahrgänge bis 
1953 keine Abschläge vorgesehen. (TZ 5) 

Aufgrund des absehbaren Generationenwechsels war ein geeigneter 
Zeitpunkt gegeben, um Maßnahmen im Bereich des Lehrerdienst­
rechts und der Lehrerausbildung zu setzen. (TZ 5) 

Personalprognosemodell 

Das Personalprognosemodell des BMUKK ermöglichte die Berech­
nung des Personalbedarfs unter Berücksichtigung verschiedener 
Szenarien. Je nach Szenario (mit/ohne Berücksichtigung der Ver­
schärftll1gen der Hacklerregelung sowie mit/ohne Umsetzung Neue 
Mittelschule-NMS) bestand langfristig ein Einstellungsbedarf an 
Bundeslehrern für die Schuljahre 2012/2013 bis 2025/2026 zwischen 
16.740 und 25.180 Planstellen. Ausgehend vom Personalplan 2012 
war somit bis 2025/2026 ein Bedarf zwischen rd. 47 0/0 und rd. 71 0/0 
des derzeitigen Personalstands zu erwarten. In der wahrscheinlichs­
ten Variante (Verschärfungen Hacklerregclung, mit Umsetzung NMS) 
belief sich der Bedarf auf 19.677 Lehrer bzw. rd. 55 0/0 des Perso­
nalstands. Dieser ergab sich zu rd. 79 0/0 (15.484 Lehrer) aus den 
Pensionierungen, zu rd. 15 0/0 (2.937 Lehrer) aus der Ein führung 
der NMS und zu rd. 6 % (1.256 Lehrer) aus der Veränderung der 
Schülerzahlen. (TZ 6) 

Unabhängig vom zugrundeliegenden Szenario bestand Handlungs­
bedarf in Bezug auf die Personalsituation. Unter Berücksichti­
gung der Verschärfungen der Hacklerregelung und des Ausbaus 
der NMS bestand laut Prognose modell des BMUKK für das Schul­
jahr 2013/2014 ein kurzfristiger Einstellungsbedarf von 3.088 Leh­
rern österreichweit. Der Einstellungsbedarl" resultierte aus Pensionie­
rungen (2.790 Lehrer), der Einführung der NMS (544 Lehrer) und 
der Verringerung der Schülerzahlen (- 246 Lehrer). Gezielte Infor-
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mationskampagnen des BMUKK zum Aufzeigen des Einstellungsbe­
darls (regional und nach Unterrichtsgegenständen aufgeschlüsselt) 
gab es nicht. Auch Fehlten Maßnahmen, das bestehende Lehrerper­
sonal länger im Aktivstand zu behalten. (TZ 6) 

Lehramtsstudierende und Studienabgänger 

Während die Anzahl der Absolventen eines Lehramtsstudiums 
im Zeitraum 2004/2005 bis 2010/2011 um rd. 17 % zurückging, 
stieg die Anzahl der Studienanfanger im Zeitraum 2005/2006 bis 
2011/2012 um rd. 2300/0. Eine hohe Drop-Out-Rate war bei den 
Lehramtsstudierenden zu verzeichnen. Die Veränderungen bei den 
Lehramtsstudierenden waren nicht mit dem Personalprognosemodell 
des BMUKK rückgekoppelt. Informationen über die aktuelle Perso­
nalsituation und die Personalentwicklung standen nur intern dem 
BMUKK zur Verfügung. (TZ 7) 

Sachlicher und regionaler PersonalbedarF 

Das Personalprognosemodell ermöglichte auch österreichweite Pro­
gnosen für ausgewählte allgemein bildende Unterrichtsgegenstände: 
Der höchste Bedarf an Lehrern ergab sich für die Unterrichtsgegen­
stände Englisch, Deutsch, Mathematik, Bewegung und Sport sowie 
Informatik. Für den hohen Bedarf in Deutsch, Englisch und Mathe­
matik war u.a. die Einführung der NMS verantwortlich. Vergleich­
bare Auswertungen über die fachtheoretischen und fachpraktischen 
Gegenstände an den berufsbildenden mittleren und höheren Schu­
len waren durch die derzeitige Einschränkung des Personalprogno­
semodells auf Gegenstände, für die ein Lehramtsstudium an einer 
Universität Voraussetzung war, nicht möglich. (TZ 8) 

Regional betrachtet entstand der größte Bedarf an Bundeslehrern 
in Wien, gefolgt von Niederösterreich, Oberösterreich, Steiermark, 
Tirol, Kärnten und Salzburg. In Vorarlberg und im Burgenland war 
der Personalbedarf annähernd gleich niedrig. Im Einzelnen bestan­
den Probleme bei der Deckung des Lehrerpersonalbedarfs an Schu­
len in geografIschen Randlagen. (TZ 8) 
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Mittelfristiger Personalbedarf 

Der mittelfTistige PersonaJbedarf (37.422 Lehrer-Planstellen) war 
in den Grundzügen des Personalplans des Bundesftnanzrahmenge­
setzes ftir vier Jahre im Voraus festgelegt (2013 bis 2016). Die jähr­
lichen Personalpläne legten die Anzahl und die Art der maximal zur 
Verfügung stehenden Personalkapaziläten fest. (TZ 9) 

Aktuelle schulorganisatorische Maßnahmen (z.B. NMS, schulische 
Tagesbetreuung) verursachten einen erhöhten Lehrerpersonalein­
satz, wodurch die Vorgaben des Personalplans 2011 (37.963 Leh­
rer-Planstellen) um 350 Planstellen (rd. 21 Mio. EUR) überschritten 
wurden bzw. die Vorgaben des Personalplans 2012 (37.683 Lehrer­
Planstellen) voraussichtlich in der Größenordnung von 550 Plan­
stellen nicht eingehalten werden. (TZ 9) 

Kurzfristiger Personalbedarf 

Das BMUKK stellte den Landesschulräten bzw. dem Stadtschulrat 
für Wien frühzeitig praktikable Planungsgrundlagen zur Verfügung. 
Der Prozess der Werteinheiten-Planung und damit zusammenhän­
gend die Personalplanung gestaltete sich jedoch aufwändig. (TZ 10) 

Die Aufnahme von Bundeslehrern erfolgle dezentral durch die Lan­
desschulräte bzw. den Stadtschulrat für Wien; die Schulleitungen 
waren im unterschiedlichen Ausmaß in die Personalauswahl invol­
viert. (TZ 11) 

Das dezentral durchgeführte Personalaufnahmeverfahren ermöglichte 
kein bundesländerübergreifendes Bewerbermanagement und erfolgte 
überwiegend papiermäßig und bis 2011 im Wege verbindlicher War­
telisten. Es war unzweckmäßig und ineffIzient. Das BMUKK führte 
ein Pilotprojekt für fünf Zentrallehranstalten mittels eines webba­
sierten E-RecruHingmodells durch. (TZ 11) 

Neue Mittelschule 

In den Schuljahren 2008/2009 bis 2011 /20 12 liefen die Modellver­
suche NMS an den Schulen der Sekundarstufe I ( Hauptschulen und 
A HS-Unterstufe). Neben einer neuen pädagogischen Konzeption sah 
der Modellversuch NMS als zentrales Qualitätskrilerium den ver­
schränkten Lehrereinsatz von Bundeslehrern und Hauptschulleh­
rern (Landeslehrern) vor. (TZ 12) 
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Mit Beginn des Schuljahrs 2011/2012 gab es österreichweit 434 
Standorte der NMS mit 2.747 Klassen. Die Modellversuche erforderten 
einen zusätzlichen Bedarf in der Größenordnung von rd. 800 bis 
900 Bundeslehrern (Stand: Schuljahr 2011/2012), der jedoch nur 
teilweise gedeckt werden konnte (z.B. in Wien zu rd. 61 0/0). (TZ 12) 

Im Frühjahr 2012 beschloss der Nationalrat die Überführung der 
NMS ins Regelschulwesen. Der Vollausbau (I. bis 4. Klasse) soll im 
Schuljahr 2018/2019 erreicht werden. Das BMUKK rechnete mit 
zusätzlich erforderlichen rd. 3.800 Lehrern und Ausgaben von ins­
gesamt 229,37 Mio. EUR. Der angestrebte gemeinsame Einsatz von 
Bundes- und Landeslehrern wird nur ansatzweise erfüllt werden 
können. Die geteilten Zuständigkeiten fiir Bundes- und Landes­
lehrer ließen bei der NMS Doppelgleisigkeiten (z.B. bei Personal­
verwaltung, Abrechnung und Controlling) unvermeidlich erschei­
nen. (TZ 13) 

Sonstige schulorganisatorische Maßnahmen 

Seit dem Schuljahr 2008/2009 war die Senkung der Klassenschiiler­
höehstzahl im Schulorganisationsgesetz - mit aufsteigendem lnkraft­
trcten - verankert. Für die A HS-Unterstufe legte das Schulorgani­
sationsgesetz die K1assenschülerhöehstzahl mit 25 fest. Der daraus 
entstandene Mehrbedarf von 6.500 Werteinheiten im Vollausbau 
entsprach 325 Lehrern. Das BMUKK errechnete Mehrausgaben in 
der Höhe von 18,69 Mio. EUR. (TZ 14) 

Die Neufassung der Eröf fnungs- und Teilungszahlenverordnung 
führtc zur Anpassung der Teilungszahlen im Bereich der AHS­
Unterstufe sowie zur Einführung weiterer Teilungen im Bereich 
der neunten Schulstufe. Für das Schuljahr 2011/2012 (Vollausbau) 
errechnete das BMUKK einen zusätzlichen Bcdarf von 20.101 Wert­
einheiten (rd. 1.005 Lehrer) und daraus resultierende Mehrausga­
ben in der Höhe von 56,28 Mio. EUR. (TZ 14) 

Der Ausbau der schulischen Tagesbetreuung erforderte seit dem 
Schuljahr 2008/2009 zusätzlich 4.610 Werteinheiten (rd. 230 Leh­
rer). Durch den Einsatz von Lehramtsstudierenden in der Tages­
betreuung könnten diese Erfahrungen für den späteren Lehrerbe­
ruf gewinnen; zudem könnte das BMUKK Kostenvorteile lukrieren. 
(TZ 14) 

Die dargestellten Reformmaßnahmen des BMUKK verursachten seit 
dem Schuljahr 2008/2009 einen erhöhten Lehrerpersonaleinsatz von 
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rd. 1.560 Lehrern (rel. 93,60 Mio. EUR), der zur angespannten Per­
sonalsituation bei den Bundeslehrern beitrug. (TZ 14) 

Allgemeines 

Das BMUKK und/oder die Landesschulräte bzw. der Stadtschulrat 
für Wien setzten zahlreiche Maßnahmen zur Deckung des Lehrer­
personalbedarfs. Das BMUKK arbeitete v.a. an zentralen Themen im 
Zusammenhang mit dem Lehrerpersonalbedarf (z.B. ncues Lehrer­
dienstrecht, Reform der Lehrerausbildung). Die jeweiligen Maßnah­
men der Landesschulräte bzw. des Stadtschulrats für Wien zielten 
auf den Bedarf des jeweiligen Landes ab und wurden unabhängig 
von den anderen Landesschulräten und vom BMUKK gesetzt. Ein 
koordinierender Maßnahmenplan des BMUKK fehlte weitgehend. 
(TZ 15) 

Arbeitsgruppe 

Zur bundesweiten Abstimmung von kurz- und mittelfristigen Per­
sonalbedarfsplanungen hat das BMUKK im Juni 2011 die Arbeils­
gruppe "Bedarfsplanung BundeslehrerInnen" eingerichtet. Darin 
waren das BMUKK und alle Landesschulräte bzw. der Stadtschulrat 
für Wien vertreten. (TZ 16) 

MehrdienstIeistungen 

Das am häufIgsten eingesetzte Instrument zur Deckung des Leh­
rerpersonalbedarfs war die Anordnung von Mehrdienstleistungen 
(Überstunden). DauermehrdienstIeistungen wurden bereits in der 
Diensteinteilung eingeplant und konnten daher zur Deckung olTe­
nen Lehrerpersonalbedarfs herangezogen werden. Im überprüf­
ten Zeitraum stiegen die DauermehrdienstIeistungen österreich­
weit um rd. 12 0/0 an und betrugen im Schuljahr 2011/2012 
rd. 105.000 Werteinheiten (rd. 5.200 VBÄ). Auch die durchschnitt­
lichen DauermehrdienstIeistungen je Lehrer erhöhten sich von 
3,51 Werteinheiten (Schuljahr 2008/2009) auf 3,74 Werteinheiten 
(Schuljahr 2011/2012); dies wies auf die angespannte Personalsi­
tuation bei den Bundeslehrern hin. (TZ I B) 

Die höchste Anzahl an DauermehrdienstIeistungen je Lehrer fIelen 
in technischen und gewerblichen Lehranstalten an. (TZ 18) 
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In allen betrachteten Schuljahren erbrachten österreichweit rd. 80 D/o 

jener Lehrer, die Dauermehrdienstleistungen aufwiesen, solche im 
Ausmaß bis zu sechs Werteinheiten. Etwa 14  % der Lehrer wiesen 
Dauermehrdienstleistungen zwischen sechs und elf Werteinheiten 
auf. Der Rest erbrachte im Wesentlichen Dauermehrdienstleistungen 
zwischen elf und 20 Werteinheiten; Spitzenwerte über 20 Wertein­
heiten traten vereinzelt auf. (TZ 18) 

Mit dem Budgetbegleitgesetz 2009 reduzierte sich die Vergütung für 
Dauermehrdienstleistungen, wodurch eine Werteinheit als Dauermehr­
dienstleistung um 35 % günstiger war als eine Werteinheit im Rahmen 
der Grundbeschäftigung. Einzelsupplierungen (das waren vorüberge­
hende Vertretungen) wurden in Form eines Fixbetrags pro Unterrichts­
stunde abgegolten; es blieben jede Woche die erste Supplierstunde, 
sowie weitere zehn Supplierstunden pro Schuljahr unbezahlt. Infolge­
dessen verringerte sich österreichweit die Anzahl der besoldungsrele­
vanten Mehrdienstleistungsstunden von rd. 4,16 Mio. Stunden (Schul­
jahr 2008/2009) auf rd. 3,74 Mio. Stunden (Schuljahr 2010/2011) 
um rd. 10 0/0. Der ausbezahlte Betrag reduzierte sich im glei­
chen Zeitraum von rd. 204,86 Mio. EUR auf rd. 176,17 Mio. EUR 
(rd. - 140/0). (TZ 19) 

Eine zu hohe Anzahl an Dauermehrdienstleistungen und eine fort­
gesetzte Anordnung deuteten auf strukturelle Probleme im Lehrer­
einsatz hin. Eine Möglichkeit, die Struktur des Personaleinsatzes 
zu ändern, wäre die Erhöhung der LehrverpHichtung (derzeit volle 
LehrverpHichtung 20 Wochenstunden). W ürde beispielsweise die 
LehrverpHichtung um zwei Wochenstunden erhöht werden, könnten 
die ausbezahlten Mehrdienstleistungsstunden um zwei Drittel redu­
ziert werden. Zudem deuteten die in der Unterrichtspraxis regel­
mäßig aufgetretenen Dauermehrdienstleistungen darauf hin, dass 
die Bundeslehrer über die LehrverpHichtung hinausgehend zu wei­
teren Unterrichts tätigkeiten bereit waren. (TZ 19) 

Sonderverträge 

Ein weiteres Instrument zur Deckung des Lehrerpersonalbedarfs war 
der Abschluss von Sonderverträgen (z.B. mit Absolventen von Lehr­
amtsstudien, welche das Unterrichtspraktikum noch nicht absolviert 
hatten oder Absolventen von fachverwandten Diplomstudien; mit 
Absolventen einschlägiger, im europäischen Hochschulraum erwor­
bener Universitäts- oder Fachhochschulstudien und mit Lehrern 
bestimmter Mangelfacher). Die Erhebungen des RH hinsichtlich der 
Sonderverträge gestalteten sich aufwändig. Vielfach herrschte keine 
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Klarheit über die einzelnen Vertragstypen und über die MeldepHich­
ten gegenüber dem BMUKK. Die Ermittlung der Zahlengrundlagen 
war langwierig und mit Unsicherheiten behal'let. Insgesamt zeigte 
sich in Oberösterreich und in Wien im überprü ften ZeitnlUm ein 
Anstieg der Anzahl der Sonderverträge, was auf Personalknappheit 
schließen ließ. (TZ 20) 

Anstellung pensionierter Lehrer 

Zum Stichtag 2. November 2011 waren österreich weit 15 (5,17 VBÄ) 
pensionierte Lehrer als Vertragslehrer tätig. Oie mit ihnen abge­
schlossenen Verträge waren überwiegend befristet und umfassten 
keine volle LehrverpHichtung, weil sie der Überbrückung kurzfris­
tiger Ausfalle oder der Begleitung von Maturaklassen dienten. 
(TZ 21) 

Sonstige Maßnahmen 

Sowohl der Landesschulrat für Oberösterreich als auch der Stadt­
schulrat für Wien setzten Maßnahmen, um das Interesse am Leh­
rerberuf zu steigern (z.B. Herausgabe von Informationsfoldern). Das 
BMUKK betrieb keine gesamthafte Öffentlichkeitsarbeit zur Förde­
rung des Interesses an bestimmten Lehramtsstudien. (TZ 22) 

Einleitung 

Gemäß Bundeslehrer- Lehrverpflichtungsgesetz betrug das Aus­
maß der Lehrverpflichtung 20 Wochenstunden. Die Werteinheiten 
rangierten von 0,75 (z.B. Hauswirtschaft) bis maximal 1,167 (z.B. 
Deutsch). Die tatsächliche Unterrichtszeit eines vollzeitbeschäf­
tigten Bundeslehrers streute daher - je Woche - zwischen 17,14 
bis 26,67 Unterrichtsstunden a 50 Minuten. Zur Unterrichtstätig­
keit kamen die Planung des Unterrichts (Vor- und Nachbereitung) 
sowie administrative und sonstige außerunterrichtIiche Zusatzauf­
gaben. (TZ 23) 

Die Unterrichtszeiten der österreichischen Lehrer der Sekundar­
stufe I und 11 lagen bei 607 bzw. 5B9 Stunden und damit deutlich 
unter dem OECD- Durchschnitt von 704 bzw. 658 Stunden. (TZ 23) 

Laut mehreren Studien zur Arbeitszeit der Lehrer wurden für das 
Unterrichten rd. 30 0/0 bis 40 0/0 der Arbeitszeit aufgewendet, etwa 
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ein Drittell'iir die Vor- und Nachbereitung. Der Rest umfasste admi­
nistrative Tätigkeiten, Sprechstunden, Schulveranstaltungen, Fort­
bildung, Schulplanung und sonstige anfallende Tätigkeiten (z.B. 
Beratung und Betreuung in sozialen Angelegenheiten der Schü­
ler). (TZ 23) 

Abwesenheiten 

Österreichweit sank im überprüften Zeitraum die Anzahl der Karenz­
urlaube, die auf einer Kann-Bestimmung beruhten, nach einem 
Anstieg im Schuljahr 2009/2010 annähernd auf das Ausgangsni­
veau (1.492 Fälle im Schuljahr 2011/2012). In Wien stiegen sie im 
überprüften Zeitraum um beinahe ein Viertel auf 431 Fälle im Schul­
jahr 2011/2012 an. In Oberösterreich ging die Anzahl der Karenzen, 
welche auf einer Kann-Bestimmung beruhten, hingegen zurück. 
(TZ 24) 

Die Anzahl der allgemeinen DienstfTeistellung gegen Refundierung, 
die auf einer Kann-Bestimmung beruhte, erhöhte sich österreich­
weit im überprüften Zeitraum von drei auf sieben. (TZ 25) 

Die Inanspruchnahme von Sabbaticals wies im überprüften Zeit­
raum Schwankungen auf. Im Schuljahr 201 1/2012 fIelen österreich­
weit 382 Fälle an. (TZ 26) 

Nicht-unterrichtliche Verwendung von Lehrern 

Das Bundeslehrer-Lehrverpflichtungsgesetz in Verbindung mit der 
Nebenleistungsverordnung des BMUKK regelte die (anteilige) Ver­
minderung der Lehrverpflichtung von Bundeslehrern, die Zusatzauf­
gaben durchl'iihrten (sogenannte Einrechnungen). (TZ 27) 

Die Einrechnungen erhöhten sich im überprüften Zeitraum um rd. 130/0 
und beliefen sich im Schuljahr 2011/2012 auf rd. 50.000 Wert­
einheiten bzw. rd. 2.500 VBÄ. Sie fielen v.a. für leitende (z.B. Direk­
toren), administrative (z.B. Administratoren) und unterstützende 
technische Tätigkeiten (z.B. Betreuung rr -Arbeitsplätze) an. (TZ 27) 

Das Ausmaß der Lehrverpflichtung der Leiter von Bundesschulen 
verminderte sich je nach Größe der Schule (Anzahl der Klassen). 
Im Schuljahr 2011/2012 wurden dafür rd. 13.260 Werteinheiten 
(rd. 663 VBÄ) aufgewendet. (TZ 28) 
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Durchschnittlich betrachtet war die Leitungsspanne der Direktoren 
an den Bundessrnulen groß. Zur Entlastung der Direktoren gab es 
an Bundesschulen Projekte zur Einführung eines mittleren Manage­
ments. Bisher stellte das BMUKK für Pilotprojekte in diesem Zusam­
menhang I .BOO Werteinheiten zur Verfügung und wendete dafür 
rd. 5,40 Mio. EUR auf. (TZ 2B) 

Das Ausmaß der Einrechnung für die Administratorentätigkeit in 
die Lehrverpflichtul1g des jeweiligen Lehrers war von der Anzahl 
der Klassen der Schule abhängig. Insgesamt fIelen im Schuljahr 
2011/2012 rd. 7.000 Werteinheiten (rd. 350 VBÄ, rd. 21 Mio. EUR) 
für die Administratorentätigkeit an. (TZ 29) 

Auch für die Betreuung von Schulbibliotheken waren Einrechnungen 
vorgesehen, die von der Anzahl der Schüler, der betreuten Bände 
und den Öffnungszeiten abhängig waren. Im Schuljahr 2011/2012 
FIelen aus diesem Titel rd. 3.700 Werteinheiten (rd. I B5 VBÄ, 
rd. 11,10 Mio. EUR) an. (TZ 29) 

Der Einsatz von Verwaltungsbediensteten an Stelle von Lehrern 
als Administratoren bzw. Schulbibliothekare barg ein Einsparungs­
potenzial in Höhe von rd. 5,15 Mio. EUR bzw. rd. 2,72 Mio. EUR 
jährlich. (TZ 29) 

Die Einrechnungen für die IT -Betreuung, die Betreuung von fachein­
schlägiger praxisrelevanter Anwendersoftware und die Betreuung 
von IT -Arbeitsplätzen mit hochwertigem und umfassendem Soft­
wareeinsatz stiegen von rd. 5.000 Werteinheiten (rd. 250 VBÄ, 
rd. 15 Mio. EUR) im Schuljahr 200B/2009 um beinahe 30 % auf 
rd. 6.440 Werteinheiten (rd. 320 VBÄ, rd. 19,32 Mio. EUR) im Schul­
jahr 2011/2012. (TZ JO) 

Der Einsatz von Verwaltungsbediensteten als Systembetreuer wurde 
im Rahmen eines Pilotversuchs erprobt. Bei einer flächendeckenden 
Umsetzung könnten nach den Berechnungen des BMUKK Einspa­
rungen in der Größenordnung von rd. 5 Mio. EUR erzielt werden. 
(TZ JO) 

Nicht-unterrichtliche Tätigkeiten von Lehrern, die nicht ausdrück­
lich in einem Gesetz oder der Nebenleistungsverordnung vorgesehen 
waren (z.B. für Projekte des BMUKK), wurden als Einzeleinrechnungen 
abgewickelt. Diese Einrechnungen stiegen von rd. 5.9BO Werlcin­
heiten (rd. 299 VBÄ, rd. 17,94 Mio. EUR) im Schuljahr 200B/2009 um 
rd. 45 % auf rd. B.700 Werteinheiten (rd. 435 VBÄ, rd. 26,10 Mio. EUR) 
im Schuljahr 2011/2012. (TZ 31) 
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Einzclcinrechnungen fielen auch für planende und koordinierende 
Tätigkeiten von Lehrern an Pädagogischen Hochschulen an. So 
betrugen die Einrechnungen für die Pädagogischen Hochschulen in 
Oberösterreich bzw. Wien im SchuUahr 2011/2012 rd. 447 Wertcin­
heiten (rd. 22 VBÄ) bzw. rd. 676 Werteinheiten (rd. 34 VBÄ). (TZ 32) 

Ocr Einsatz von Lehrern im Rahmen von Einzeleinrechnungen für 
Tätigkeiten in den pädagogischen Abteilungen der Schulbehörden 
sowie für (pädagogische) Verwaltungsaufgaben war eine Umgehung 
des gültigen Personalplans. (TZ 32) 

Beim Landesschulrat für Oberösterreich bzw. beim Stadtschulrat für 
Wien gab es im Schuljahr 2011/2012 insgesamt 25 bzw. 42 Leh­
rer, bei denen das Ausmaß der Einzeleinrechnungen zehn Wertein­
heiten überschritt. In einigen Fällen erreichten die Einzeleinrech­
nungen das Ausmaß der vollen Lehrverptlichtung. (TZ 32) 
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